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DAS EVENT 
 
Fünfzigjähriges Jubiläum des Premio Nonino in Paris 
 
Ein ganz besonderes Event zum 50-jährigen Jubiläum des Premio Nonino und im Sinne der 
Werte, die ihn seit über einem halben Jahrhundert inspirieren und leiten, findet morgen, am 
Montag, den 11. Mai um 18 Uhr im Italienischen Kulturinstitut in Paris statt, und zwar im 
Beisein von Antonio Calbi, dem Direktor des Italienischen Kulturinstituts in Paris, und von 
Giannola Nonino, der Präsidentin der Nonino Brennerei, sowie mit der Teilnahme von 
Antonella, Cristina und Elisabetta Nonino. 
An der Veranstaltung nehmen namhafte Persönlichkeiten aus der Welt der Wissenschaft und der 
Kunst teil, darunter der syrische Lyriker Adonis, Nonino-Preisträger 1999, die palästinensische 
Architektin Suad Amiry, Nonino-Preisträgerin 2014, der französische Diplomat und Schriftsteller 
Dominique de Villepin, Nonino-Preisträger 2025, die US-amerikanische Lyrikerin Jorie Graham, 
Nonino-Preisträgerin 2013, Amin Maalouf, französisch-libanesischer Schriftsteller und Nonino-
Preisträger 1998, Ariane Mnouchkine, französische Regisseurin und Nonino-Preisträgerin 2015, 
Edgar Morin, Philosoph und Nonino-Preisträger 2004, Silvia Pérez-Vitoria, Soziologin und 
Ökonomin und Nonino-Preisträgerin 2009.  
 
Es ist ein Moment der internationalen Begegnung und des Austauschs, um Themen rund um den 
Respekt vor der Erde und dem Menschen in einer sich ständig wandelnden Welt zu vertiefen. 
 
Der Premio Nonino Risit d'Aur – Barbatella d'Oro entstand aus Liebe zur Heimat und ist eine 
kulturelle Initiative, die im Laufe der Jahre die Geschichte von Familie Nonino erzählt hat und 
sie mit Tradition und Innovation verknüpfte. Der Preis wurde 1975 von Giannola und Benito mit 
dem Ziel ins Leben gerufen, „die alten, vom Aussterben bedrohten autochthonen Rebsorten 
Friauls zu fördern, zu würdigen und offiziell anzuerkennen“ sowie die bäuerliche Kultur und ihre 
Erzeugnisse aufzuwerten.  Der Preis „hat sich im Laufe der Jahrzehnte als internationales 
Ereignis etabliert, indem er bedeutende Persönlichkeiten des zeitgenössischen Denkens und 
Schaffens auszeichnete“ und sechs Mal die Entscheidungen des Nobelpreises vorwegnahm. Es ist 
ihm gelungen, mit einer authentischen Botschaft die Werte der Qualität, des Respekts vor der 
Erde, vor dem Menschen und der handwerklichen Arbeit zu vermitteln, und stets mit Blick auf 
die Zukunft: das sind die Grundwerte von Familie Nonino. 
 
An diesem Abend wird in einer Vorpremiere ein von Antonella Nonino herausgegebenes Buch 
vorgestellt, das die goldene Hochzeit zwischen Grappa und Kultur feiert. Mit Texten und Bildern 
wird die fünfzigjährige Geschichte des Preises nachgezeichnet und an die Persönlichkeiten 
erinnert,  die in die große Familie des Premio Nonino eingetreten sind, ausgehend vom ersten 
Tropfen Grappa Monovitigno® Picolit, mit dem die Revolution der Noninos startete und alles 
begann.  
 
Didascalia: 
Leonardo Sciascia, Giannola Nonino und Mario Soldati beim Premio Nonino 1983 
 
 
 
 


